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1872 .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestel¬
lungen an auf den Monat März der
Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Theil.
Leine königliche Hoheit der Groß Herzog haben nach

höchster Entschließung vom 22 . Februar gnädigst geruht ,
den Oberamtmann Engelhorn von Mosbach nach

Rastatt und
den Oberamimann Ostner von Boxberg nach Mosbach

als Amtsvorstand zu versetzen ; ferner
den Professor Or. David Müller in Berlin zum ordent¬

lichen Professor der Geschichte und Literatur an der Poly¬
technischen Schule und

den außerordentlichen Professor der deutschen Sprache
und Literatur vr . Emst Martin . in Freiburg zum ordent¬
lichen Professor in der philosophischen Fakultät der dortigen
Hochschule zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramm
j - Berlin , 23 . Febr . Abgeordnetenhaus . Be¬

ratung des Gesetzes, betreffend die thcilweise Aufhebung
der Klassensteuer und Aufhebung der Schlacht - und Mahl¬
steuer . In der Spezialdebatte wird nach Ablehnung aller
vermittelnden Amendements § 1 nach der Fassung der
Kommission angenommen , mithin die Schlachtsteuer auch
als Kommunalsteuer für unzulässig erklärt . Hiermit sind
die 2 bis 6 der Regierungsvorlage abgelehnt . Hierauf
wird 8 2 in der Fassung der Kommission angenommen ,
mithin der Antrag der Regierung auf gänzliche Aufhebung
der Klassensteuer erster Stufe I-tt. X verworfen , dagegen
die Höhe der Klassensteuer erster Klaffe um 33 h» Prozent
herabgemindert . 8 3 wird in der Fassung der Kommission
angenommen . Der Finanzminister erklärt bei demselben,
daß die Vorlage mit den getroffenen Aenderungen unan¬
nehmbar sei. Die übrigen Paragraphen werden genehmigt .
Die Abstimmung über das ganze Gesetz findet morgen statt .

Dresden , 23 . Febr . Die Zweite Kammer geneh¬
migte die Gesandtschaft für Wien transitorisch , die für
München normalmäßig . Ferner nahm die Kammer den
Antrag an , die Erwartung auszusprechen , daß die sächsische
Regierung in dem Bur .desrathe für die Ausdehnung der
Kompetenz des Reichs auf die Zivilgesetzgebung und für
Zahlung von Diäten an die Reichstags -Abgeordneten stim¬
men werde.

München , 23 . Febr . Abgeordnetenkammer . Die
neue Gefchäftsordnung der Kammer wird mit einigen re¬
daktionellen Aenderungen und Modifikationen Völk' s , wo¬
nach statt fünf Abtheilungen sieben gebildet werden , im
Namensaufruf einstimmig angenommen . Dieselbe tritt am
1 . März in Kraft . Eine heftige persönliche Bemerkung
Ruland ' s ruft stürmische Erwiederungen hervor . Die Sitzung
wird unter großer Aufregung geschlossen .

ch Bern , 23 . Febr . Der Nationalrath gewährleistete
heute , bei fortgesetzter Berathung über die Revision der
Bundesverfassung , eine Jury für die ganze Eidgenossen¬
schaft und hielt am Verbote des Jesuitenordens und dem
Verbot , neue Klöster zu errichten oder aufgehobene wieder
herzustellen, fest .

London , 23 . Febr . Im Unterhause brachte Kricgs -
minister Cardwell das Armeebudget ein . Derselbe ent¬
wickelte in ausführlicher Rede einen Plan zur Amalgami -
rung der verschiedenen Armeetheile . Armee , Miliz und Frei¬
willige sollen in Militärkreise , von denen jeder unter einem
Oberkommandanten stehen würde , vertheilt werden .

Deutschland.
/ X Mülhausen , 23 . Febr . Die Elsässer Industrie

nimmt von Tage zu Tage einen erfreulicheren Aufschwung .
Tag und Nacht arbeiten die Fabriken , um alle die Bestel¬
lungen , die angenommen wurden , zu bewältigen . Diesem
Umstande ist es auch wohl zuzuschreiben, daß massen¬
hafte Aufträge deutscher Häuser bis später - zurückgewie¬
sen werden mußtm , wenn auch konstatirt werden muß ,
daß Aufträgen französischer Seits , wahrscheinlich den alten
Verbindungen zulieb, noch immer der Vorrang gegeben
wird .

O Stuttgart , 23 . Febr . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer .

Der Posten der Gesandtschaften auf dem Etat des Departe¬
ments der auswärtigen Angelegenheiten veranlaßt « heute eine 5ständige
Debatte . Die Regierung hat nämlich den Gesandtschaftsposten in Bern
vom 1. Jan . 1872 an , dm zu Karlsruhe gleichfalls vom 1 . Jan . 1872
an und dm zu Pari - vom 1 . Juli 1871 an (und der Sekretär der
Gesandtschaft zu Pari « lief noch bis zum 1 . Dez. 1871 auf dem Ge-
sandlschaftsctat) in Wegfall kommm lasten und bchielt nur noch bei die

Posten in Berlin mit 15,900 fl. jährlich (14,000 fl . für dm Gesandten ^
und 1900 fl. für dm Sekretär ) , den in München mit 10,000 fl. ;
jährlich ( der Sekretär fällt vom 1. Jan . 1872 an weg und läuft nur >
noch bis dahin mit 750 fl.) , den in Wien mit 16,300 fl. ( 14,000 fl. !
für dm Gesandten und 2300 fl. für dm Sekretär ) , sowie 10,OM fl.
jährlich für den Geschäftsträger in St . Petersburg erigirt . Die beiden
Postenin Berlin und St . Petersburg wurden von der Finanzkom -
mission nicht beanstandet , der zu München nur mit 8 gegen 7 Stim¬
men 'zur Verwilligung beantragt und der zu Wim mit 8 gegen 7
Stimmm zum Abstrich beantragt . Für Verwilligung war also nur
eine Minderheit von 7 Stimmen .

Bei der Debatte sprach zuerst Frhr . v. Gültlingen vom natio¬
nalen Standpunkt aus gegen die Verwilligung - der beiden Posten zu
München und Wien , gerieth aber dabei mit dem Justizminister
v . Mittnacht in Konflikt, weil er geäußert hatte , er sei nicht um
Carriere zu machen hiehergekommm, sondern um das unzertrennliche
Wohl des Königs und de« Vaterlandes im Auge zu haben und nach
seiner Ueberzeugung die Wahrheit zu sagen , wei es ihm sein Stände¬
eid vorschreibe . Der Hr . Minister ( in dessm Departement derselbe als
Justizassessor angestellt ist) fragt den Freiherrn nun , ob ihm als
Slaatsdimer irgend Jemand Hoffnung zum Vorrücken gemacht habe,
falls er das Gegmtheil thue ? Er , der Minister , jedenfalls nicht,
und wenn es sonst Jemand gewesen sein sollte , so gehe ihn das nichts
an . Frhr . v. Gültlingen kann da« freilich nicht behaupten, son¬
dern wollte nur im Allgemeinen von seiner Unabhängigkeit in seinen
Aussprüchen Zeugniß ablegen. Bücher kann in dem Entwicklungs¬
gang des deutschen Verfaffungslebens die Mittel zur Vertretung bei
andern Regierungen nicht verweigern , so lange sie eine »solche Vertre¬
tung noch für angemessenerachten . Prälat v. Mehring sprach vom
nationalen Standpunkt aus gegm die Beibehaltung der Gesandtschaf¬
ten , um allen Argwohn zu entfernen , als wollten wir eine Sonder¬
vertretung suchen und gegm die Einheit Deutschlands irgend etwas
unternehmm . Minister v . Wächter legt den Standpunkt der Re¬
gierung dar ; derselbe sei ein vollkommen verfassungstreuer gegenüber
dem Reich ; aber gerade auf Grund der Bestimmungen der Reichsver¬
fassung und der Verträge Württembergs seien da , wo es die berechtig¬
ten Interessen von Württemberg und dessen Bewohner für räthlich er¬
scheinen lasten, noch Sondervertretungm beibehalten, nachdem man für
das Aufgeben von andern selbst die Initiative ergriffen, v . Sick be¬
ruft sich auf Verträge und Reichsverfasiung, sowie darauf , daß Sach¬
sen und Nahem noch weit mehr Vertretungen auswärts beibehalten
haben , um in Verbindung mit den Jnleressm der im Ausland be¬
findlichen Württemberg « diese Vertretungen noch beizubehalten.
Vollmer ist vom ultrademokratischen Gesichtspunkt aus gegm die
Gesandtschaften. Habe man die Souveränität zu opfern den Muth
gehabt, solle man auch den Muth haben, die Gesandtschaften zu opfern,
die jetzt nur noch ein Luxus seien. Erath will dieses Reservatrecht
nicht ausgebensondem ausüben , wmn es auch Geld koste . Fetzer und
Holder wollen die Gesandtschaften aus nationalm Gesichtspunkten
beseitigt habm und weil man sparen müsse , wo man könne . Frhr .
v. Varnbüler spricht zur allgemeinen Verwunderung gleichfalls
gegen die Gesandtschaften, was er staatsrechtlich zu begründen sucht.
Mo hl spricht zwar sein tiefe « Bedauern darüber aus , daß Frhr . v.
Varnbüler aus dem Ministerium geschieden sei , sagt aber ganz offen,
daß, wenn er noch Minister wäre , er gerade die entgegengesetzte An¬
sicht vertheidigen würde. Mo hl ist für Beibehaltung der Gesandt¬
schaften , nicht um Politik zu machen , wozu die Reichsgesandten da
seien , sondern zur Vertretung der Interessen der Angehörigen des Lan¬
des, wozu die Reichsgesandten keine Zeit haben und was von eigenen
Gesandtm besser besorgt werde , v . Schad für die Gesandtschaft in
München , aber gegen die in Wien. Oesterlen für beide .

Justizminister v. Mittnacht gibt mit einer glänzenden Rede den
Ausschlag , indem er gerade im Interesse des Reichs und des Landes
die Gesandtschaften da beizubehalten verficht , wo es nothwendig er¬
scheine, wie Sachsen und Bayern noch weit mehr beibehalten und selbst
Mecklenburg und Braunschweig sich fortwährend in Wien vertreten
lasten. Gegen die Annahme , als sei nicht Württemberg der erste deut¬
sche Staat gewesm, der die Gesandtschaft in Paris aufgegeben habe,
und daß es vielmehr seine Gesandtschaft in Paris habe aufrecht erhal¬
ten wollen , wie fälschlicher Weis « in Blättern gestanden , spricht sich
der Hr . Minister entschieden aus .

Die Gesandtschaft in Wim wurde schließlich mit 44 gegen 43 Stim¬
men verwilligt, die in München mit 5t gegen 33 Stimmen .

u München , 23 . Febr . Die Gebirgsbahn von Berg¬
zabern über Dahn nach Kaltenbach zum Anschluß an
die Landau - Zweibrücker Bahn soll aus strategischen
Gründen bereits im nächsten Jahre in Angriff genommen
werden . Die Verbindungsbahn Bergzabern -Kaltenbach wird
etwa 6 Stunden lang werden ^und einen Kostenaufwand
von 2,400,000 fl . verursachen. Eine Generalversammlung
der Pfälzer Bahnen wird über den Bau sowie über die Ge¬
währung der nöthigen Mittel Berathung zu pflegen haben .

Aus Thüringen , 21 . Febr . (Fr . I .) Der weima -
rische Landtag wird in dieser Woche seine Geschäfte be¬
endigen . Gestern ist das Gesetz über die elterliche Gewalt
und das Vormundschaftswesen angenommen worden . — In
Gotha ist die Revision des Volksschul-Gesetzes durch die
verschiedenen Stadien so weit beendet, daß die Vorlage an
den Landtag demnächst erfolgen wird . Das neu revidirte
Gesetz beseitigt die Küsterdienste des Lehrers bis auf die
Assistenz bei Taufen und nimmt höhere Besoldungssätze
und eine besondere Vergütung der Kantor - und Organi¬
stendienste in Aussicht.

* Berlin , 22 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" widmet

dem aus der Verwaltung von Deutsch -Lothringen geschiede¬
nen Präfekten v. Gutschmidt Worte wärmster Anerkennung
und fährt dann fort :

Wie Präsident v . Gutschmidt , so haben dessm sächsische Landsleute,
die im neuen Reichslande thälig sind , sich die allgemeine An¬
erkennung ihrer Tüchtigkeit erworben. Was aber von den Sachsen
gilt , das gilt von den deutschen Beamten überhaupt , gleichviel,
ob sie der Süden oder der Norden des Vaterlandes in das neue Reichs¬
land entsandt hat . Der Maßstab, den man in Preußen an Leistungs¬
fähigkeit und Eifer der Staatsdimer zu legen pflegt , ist bekanntlich
kein geringer . Um so erfreulicher und auch lehrreich ist die Hochach¬
tung , welche die aus Preußen gebürtigen Beamten des Elsasses für
ihre Kollegen aus andern deutschen Staaten , auch aus Süddeutschland
an den Tag legen. Es herrscht in Elsaß-Lothringm ein rühmlicher
Wettstreit von Bayern , Sachsen, Preußen rc . in Erfüllung der keines¬
wegs leichten amtlichen Pflichten . Die Eigmthümlichkeiten und Vor¬
züge des Charakters der verschiedenen deutschen Stämme und der
löblichen Einrichtung der verschiedenen Staatm kommen dabei
recht zur Geltung , und die gegenseitige Anerkennung der Glieder des
Reichs , wie sie im Elsaß die Beamten aus Süd und Nord einander
entgegenbringen , ist ein gesunder Faktor in der nationalen Entwick¬
lung , insbesondere aber für das Gedeihen ser staatlichen Wirksamkeit
im neuen Reichslande.

Berlin , 22 . Febr . (Köln . Z .) Die an das Ministe¬
rium Servais in Luxemburg gerichtete Depesche hält ,
wie vorläufig verlautet , den Standpunkt der deutschen
Reichsregierung zu der Eisenbahn -Frage fest. Es bestätigt
sich durchaus , daß Belgien in der Depesche nicht erwähnt
wird . Dazu war auch gar keine Veranlassung vorhanden .
Die Stellung der beiden Länder in diesem Punkte ist be¬
kanntlich eine ganz verschiedene . Deutschland hat seit dem
Frankfurter Frieden und der Übertragung des Pachtver¬
hältnisses der Eisenbahnen von Frankreich auf Deutschland
Rechte in Luxemburg erworben , welche es nicht aufgeben
wird . Ein ähnliches Recht in Belgien hat hier Niemand
beansprucht .

S Berlin , 23 . Febr . Die a . h . Ordres , wodurch die
Grafen v. Roon und v . Moltke zu Mitgliedern

'
des

Herrenhauses auf Lebenszeit berufen worden sind , datiren
vom 28 . Januar , dem Jahrestage der Kapitulation von
Paris . Wie verlautet , hat der Kaiser und König in den
betreffenden Dokumenten durch einen eigenhändigen Vermerk
auf diesen Umstand hingewiesen. Ueber die etwaige Ernen¬
nung noch anderer neuer Mitglieder des Herrenhauses ist
noch keine Entscheidung erfolgt.

Die Verhandlungen der Kommission, welche vom Abge¬
ordnetenhause zur Vorberathung des Entwurfs einer neuen
Kreisordnung eingesetzt ist , werden hier mehrseitig als
sehr günstige Vorzeichen für das Zustandekommen dieses
Reformwerkes betrachtet . Man erblickt in dem Ergebniß
derselben wesentliche Anhaltspunkte für eine Verständigung
zwischen den verschiedenen Parteirichtungen , welche über¬
haupt zu einer gemäßigten Reform und zu einem Ausgleich
auf diesem Gebiete Neigung hegen . Anfangs schien es in
der Kommission , als würde bei dem weiten Auseinander¬
gehen der Meinungen gar keine Einigung erfolgen . Mit
dem Fortgang der Berathungen zeigte sich

'
aber eine wach¬

sende Annäherung . Da nun die Kommission sich sehr ein¬
gehend mit der Regierungsvorlage beschäftigt Hatz , so ver¬
meint man in hiesigen politischen Kreisen, das Plenum des
Abgeordnetenhauses werde nur noch die Hauptpunkte des
Entwurfs in Erörterung ziehen. Bei aller Beschränkung
der Debatten steht indessen nicht zu hoffen, daß der sehr
umfassende Gesetzgebungs-Gegenstand noch vor dem Oster¬
feste zur vollen Erledigung kommen werde. Deßhalb ist
bereits eine Vertagung des Landtags in Aussicht genom¬
men . Bekanntlich wird gleich nach Ostern der deutsche
Reichstag wieder zusammentreten.. Nach der Beendigung
seiner Verhandlungen soll dann die Fortsetzung der preußi¬
schen Landtags -Session stattfinden .

Posen , 20 . Febr . Die „Posen . Ztg .
" brachte dieser

Tage die Notiz , der Domherr Kozmian , „welcher als her¬
vorragendes Mitglied des Jesuitenordens auf die Ent¬
schließungen des Erzbischofs, Grafen Ledochowski , einen be¬
stimmenden Einfluß geübt haben soll "

, sei von dem Erz¬
bischof seiner Funktion als geistlicher Rath enthoben wor¬
den . Dabei deutete sie auf umlaufende Gerüchte , in Bezug
auf welche ihr indeß der Erzbischof , Graf Ledochowski , die
Berichtigung zugehen läßt , „daß der Prälat Kozmian von
mir weder den Auftrag gehabt hat , Peterspfennige nach
Rom abzuliefern , noch auch demselben überhaupt derartige
Gelder anvertraut gewesen sind "

. Die „ Posen . Ztg . " be¬
merkt hierzu : das Gerücht , wonach Hr . Kozmian seine-
Amtes als Rath des erzbischöfl . Konsistoriums enthoben sei,
werde also nicht bestritten . Schließlich schreibt das Blatt :
„Hr . Kozmian soll einen großen Einfluß in der erzbischöfl.
Kurie besessen haben . Man sagt uns , er habe als her¬
vorragendes Mitglied der Gesellschaft Jesu und „ Pronotar "
gewisse Erlasse des Hrn . Erzbischofs auf ihre Orthodoxie
zu prüfen und mit seiner Unterschrift zu approbiren gehabt .

"



Frankreich .
Paris , 22 . Febr . ( Frkf . Z .) Bourbaki und der Präfekt

von Lyon verlangten die AMjung des . Lyoner Mmi -

zipalraths . — Thiers ver » i» t General WimpUen ,
Unterzeichner der KapitujatioU Mn GedSn , dW Pensioni -

rung . Das Blatt „ ConKtMts wSrdi suspeüdlrt . -

X Versailles , 22 . Febr .
'

Sitzung der National¬
versammlung vom 22 . Febr .

Die Debatte über die Vorlage , betreffend die Ernennung der

richterliche » Beamten , wird fortgesetzt. Hr . Bertauld ,
einer der Führer des linken Centrums . erhebt sich in einem substan¬
tiellen , durch häufigen Beifall unterbrochenen Vortrage gegen dm Kvm -

misfionsentwurf . Man bewege sich in einem offenbaren Widerspruch
und fehlerhaften Zirkel , wenn man erst darüber klage , daß der Rich¬
terstand unier dem Kaiserreich seine Unabhängigkeit und Würde ver¬
loren habe , und wenn man dann diesen nämlichen Richtern das Prä¬
sentation ^recht für die Ernennung ihrer Kollegen übertrage . Das vor -

gcschlagenc System führe nur zu einer neuen Form von Nepotismus ,
zu richterlichen Dynastien , zu einer bürgerlichen Aristokratie , die bei¬
nahe noch schlimmer sei, als die gesetzliche Erblichkeit der Acmter ; es
fei auch unvereinbar mit dem parlamentarischen Prinzip , mit dem

Prinzip der Ministerverantwortlichkeit , da der Zustizminister doch füg¬
lich nicht für Ernennungen verantwortlich gemacht werden könne , die
ihm durch die Nichteikollegien aufgedrängt worden sind , und da die

Regierung auch nicht mehr für die öffentliche Sicherheit einsteben
könne , wmn die Untersuchungsrichter nicht von ihr , sondern von den

Appellhösen eingesetzt werden . Die Zusammensetzung der Gerichtshöfe
sei eine in allen Ländern anerkannte Prärogative der vvllstreckenden
Gewalt , an der man auch in Frankreich nicht rütteln solle.

Hier wird die Debatte durch den Minister des Innern , Hrn . V i k-
tor Lefranc , unterbrochen , welcher den schon mitgelheilten Gesetz¬
entwurf als dringlich einbringt .

Das HauS geräth in stürmische Aufregung ; durch die eisrige Kon¬
versation der Gruppen , welche über die eigentliche Tragweite der Vor¬
lage nicht einig sind , wird die Sitzung faktisch unterbrochen. Marquis
de Mornay beantragt die Vertagung der Debatte auf morgen ;
der . Minister desJnnern besteht auf einem sofortigen Beschluß
üb . r die Dringlichkeit . Hr . v . Larochefaucault - Bisaccia .
Der Hr. Minister vergißt , daß wir unter einer provisorischen
Regierung leben . Der Minister des Innern . Es scheint, daß
ich mißverstanden worden bin . Die Vorlage hat den Zweck , ältere
Gesetze mit den gegenwärtigen Benennungen der obersten Gewalten in
Einklang zu bringen . Aehnlich ist man auch im Jahre 18 ! 8 für eine
Reihe von Gesetzen vorgegangen ; während da« Kaiserreich freilich
nicht Anstand nahm , zu seinem Schutze ohne weiteres ein Gesetz an¬
zurufen , welches ausdrücklich zum Schutz der Republik erlasse» wor¬
den war . Das Nähere haben die Motive doch deutlich genug besagt
und ich gestehe ( zur Rechten ) , daß mir Jhr .e Unterbrechungen ganz

' unerklärlich sind. Hr . Baragnon . Ich bin vollkommen bereit , die
Dringlichkeit zu votiren , wenn es ausgemacht bleibt , daß das Gesetz
an dem provisorischen Charakter , welchen wir der gegenwärtigen Re¬
gierung gegeben haben , nichts ändert . Dir Minister Du saure und
Römusat . Das versteht sich von selbst. Die Dringlichkeit wird
hieraus beinahe einstimmig angenommen . ( Dagegen nur folgende 11
Mitglieder der äußersten Linken : Brelay , Peyrath , Challemel -Lacour,
Millaud , Rouvier , Ordinaire , Naquct , Kent , Langlois , Tvlain und
Vuillcrmoz .) Die Sitzung wird unter lebhafter Unruhe aufgehoben .

Spanien .
Madrid , 23 . Febr . Die Regierung veröffentlicht in

der heutigen amtlichen Zeitung ein Rundschreiben an
die Gouverneure der Provinzen , worin sie ihr politisches
Programm ganz in Uebereinstimmung mit dem des vorigen
Ministeriums aufstellt .

Belgien .
** Brüssel , 22 . Febr . Wie der „ Jndep . Belge " aus

Antwerpen gemeldet wird , wurden gestern sammtliche
in Antwerpen anwesende Deputirte der Rechten der Na¬
tionalversammlung vom Grafen von Chambord em¬
pfangen , woraus sich dieselben zu einem gemeinschaftlichen
Mahle begaben . Bei demselben wurde auf die Gesundheit
des Königs und auf die Wiederherstellung der weltlichen
Gewalt des Papstes getoastet .

Brüssel , 23 . Febr . ( Frlf . Z .) Baron Charette ist
gestern in Antwerpen wieder angekommen . Lange Konfe¬
renz -zwischen dem Grafen Chambard , Monti , Blacas ,
Chevignez und Jenem . Die große Reunion ist verschoben .
— Gestern Abend sammelten sich Menschenmassen und
stießen höhnische Rufe gegen Chambord aus . Von der
Polizei wurde die Gendarmerie requirirt . Zwei Personen
wurden v '. haftet . Der Bürgermeister hielt eine Ansprache
an die Menge .

Dänemark .
Die vom Volksthing , wie bereits gemeldet , abgelehnte

Einkommensteuer - Gesetzvorlage wollte das vorhandene
Defizit dadurch gedeckt wissen , daß vom Einkommen in den
nächsten zwei Jahren eine außerordentliche Steuer von je

Proz . , d . h . 3H « Proz . in zwei Terminen erhoben
würde . Der Finanzminister Fenger erklärte sich sogar be¬
reit , mit 2 Proz . in vier Terminen zufrieden zu sein , aber
das Volksthing meinte , das Defizit könne besser aus dem
Reservefond gedeckt werden . Fenger wird nun seine Dro¬
hung , abzutreten , nicht wahr machen , sondern so lange im
Amte bleiben , bis der König heimgekehrt ist .

Amerika
**

Washington , 22 . Febr . Der dem Repräsentan¬
tenhause vorgelegte Ausgabe - Etat für die diplomatische
Vertretung im Auslande beantragt die Erhebung der nord¬
amerikanischen Gesandtschaft in Rußland zu einer Lega¬
tion ersten Ranges .

ft Washington , 23 . Febr . Es verlautet , daß das Ka -
binet beschlossen hat , die Antwort auf die englische Note
um einige Tage zu verzögern . Der Inhalt der Antwort
verharrt , nach dem offiziösen „ Republican "

, auf dem bis¬
herigen Standpunkt .

Badischer Landtag

^ 7 Karlsruhe , 24 . Febr. 28. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Kir - ner .

Am Ministertssche : Staatsminister ve . Jolly , Geh .
Rath Cr » « - später Oberschulraths - Direktor Renk .

Der Präsident theilt mit , daß Abg . Neß ler dringen¬
der dienstlicher Geschäfte wegen um einen Urlaub von 11
Tagen nachgesucht habe ; dies » Gesuch sowohl , als das später
eingekvmmene des Abg . Reumann um einen Urlaub vom
26 . bis 29 . d. Mts . wurden ohne Beanstandung genehmigt .

Nach einer ferneren Mittheilung des Präsidenten
wird eine gedruckte Vorstellung des Gemeinderaths der Stadt
Mannheim , den Fortbestand des Handelsministeriums betr .,
an die Mitglieder des Hauses zur Verkeilung kommen , und wird
eine Nachforderung zum Budget des Großh . Justizministe¬
riums im Betrage von 30,400 fl . , betreffend die Aufbesse¬
rung der Notariatsbezüge , zunächst der Budgetkommission
zur Berathung und Berichterstattung überwiesen .

Das Sekretariat bringt den Einlauf neuer Petitio¬
nen zur Kenntniß des Hauses .

Die Abgg . Bürklin und Busch zeigen druckfertige
Berichte an , der Erstere über den Gesetzentwurf , die Fort¬
setzung der Wiesenthal -Bahn betr . , -der Letztere über den
Gesetzentwurf , die Rechtsverhältnisse der in Dienstzweigen
der Reichsverwaltung angestellten badischen Beamten be¬
züglich der Versorgung ihrer Hinterbliebenen betr . , und
bitten um Druckgenehmigung , die auch sofort ertheilt wird .

Es folgt nun die Berathung des Budgets des Großh .
Ministeriums des Innern , Tit . II, Hl , IV , XI , Xll und
XIV, betreffend die milden Fonds und Armenanstrlten, die
Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim , die Hell - und Pflege¬
anstalt Jllenau und die polizeiliche Berwahrungsanstalt .

Der Bericht der Budgetkommission ist erstattet von dem
Abg . Eller ; er beantragt bezüglich aller Positionen un¬
veränderte Annahme .

Zu Tit . IX milde Fonds und Armenanstalten 8 3 Lehr -
gelder -Fond spricht

Abg . Hansjakob den Wunsch aus , daß die jeweilige
Klausel der Budgetkommission , daß mit Bewilligung dieser
Summe die Anerkennung einer rechtlichen Verbindlichkeit
nicht ausgesprochen sei, durch eine genaue Untersuchung , ob
die Gemeinde die fraglichen Summen anzusprechen hätten ,
beseitigt werde .

Die übrigen Positionen dieses Titels gaben kein - n Grund
zur Beanstandung und es wurde dem Kommissionsantrage
gemäß für 1872 84,049 fl . und für 1873 87,049 fl. be¬
willigt .

Zu Tit . II und XII Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim
spricht

Abg . Eschbacher über die durch die Uebersüllung der
Heil - und

'
Pflegeanstalten Jllenau und Pforzheim hervor¬

gerufenen Uebelstände und über die Nothwendigkeit , auf
irgend eine Weise Abhilfe zu schaffen . Beide Anstalten
seien nicht nur deßhalb zu klein , weil es jetzt mehr Geistes¬
kranke gebe , sondern auch deßhalb , weil man die Auf¬
nahme in eine solche Anstalt jetzt weniger scheue als früher .
Bei der jetzigen Uebersüllung , die für die Patienten zudem
von den nachtheiligsten Folgen sei , komme es vor , daß
dieselben monatelang auf Aufnahme warten müßten , wo¬
durch nicht nur eine große Unanehmlichkeit für die be¬
treffenden Familien , sondern leicht eine Verschlimmerung
der Krankheit herbeigeführt werde .

In Pforzheim sei der Uebelstand noch größer als in der
Jllenau ; die Anstalt liege dort in sehr ungesunder Lage ,
habe weder einen Garten noch Felder , in welchen sich die
Kranken beschäftigen könnten , habe Mangel an Zellen ,
schlechtes Trinkwasser , keine gute Luft , kurz , Alles trage
dazu bei , um eine Reihe von Krankheiten epidemisch und
die Sterblichkeit zu einer enormen zu machen . Die
Stadt Pforzheim sei überhaupt nicht geeignet , eine solche
Anstalt zu besitzen ; das Leben sei dort sehr theuer , und es
herrsche , verursacht durch die Fabrikbevölkerung , eine viel
zu große Unruhe , als daß die Patienten ungestört und un¬
behelligt leben könnten . Besser empfehle es sich , Irren¬
anstalten in der Nähe von Universitätsstädten anzulegen ,
da nur kn Verbindung mit solchen Anstalten ein Psychia¬
trischer Unterricht ertheilt werden könne . Es sei Pflicht
des Staats , die Errichtung solcher Anstalten in die Hand
zu nehmen ; Privatanstalten seien nicht zu empfehlen

"
und

die Kreise seien zu klein , um einen solchen Kostenaufwand
bestreiten zu können . Schon vor 8 Jahren habe die Re¬
gierung eine Vorlage zum Neubau einer Heil - und Pflege¬
anstalt eingebracht ; die Kammer habe sich aber damals
durch den ^großen Kostenaufwand zurückschrecken lassen . Er
glaube aber , daß diese Rücksicht der Erfüllung eines so
dringenden Bedürfnisses nicht im Wege stehen dürfe und
stelle deßhalb den Antrag , die Kammer wolle den Wunsch
zu Protokoll erklären , die Großh . Regierung möge nach
reiflicher Prüfung der Verhältnisse über den Neubau einer
Heil - und Pflegeanstalt dem nächsten Landtage eine Vor¬
lage machen .

Staatsminister Or . Jolly erklärt , daß auch die Regie¬
rung mit den an den beiden Heil - und Pflegeanstalten des
Landes bestehenden Mißständen bekannt sei, und daß auch
sie den Wunsch hege , daß sobald als möglich Abhilfe ge¬
schaffen werde . Ohne die Theilnahme des Hauses für diesen
Gegenstand alteriren zu wollen , müsse er aber doch konsta -
tiren , daß die Verhältnisse nicht so traurig seien , wie sie
der Vorredner geschildert habe . Es sei richtig , daß beide
Anstalten stärker in Anspruch genommen seien , als man es
als wünsch enswerth erachten könne , aber sie seien doch nicht
in dem Maße überfüllt , daß nicht auch fernerhin eine
Aufnahme von Patienten stattfinden könne . Das Schlimmste ,
was man am meisten befürchten müsse , sei die Anlegung
von Erspektantenlisten . Aber dazu sei es glücklicherweise
noch nicht gekommen ; es sei bis jetzt in allen dringenden
Fällen eine Aufnahme möglich geworden . Eine gründliche

j Abhilfe könne nur geschaffen werden durch Herstellung einer
«wer zweier größerer Anstalten - vor 8 Jahren habe
die Kegierung eine diesbezügliche lMage gemacht und eine
T « me von 1 HX ) ,000 fl . hiezu MAnspruch genommen .
J «tzk weM m « wHrscheinM 2 MMionen dazu nöthig
haben . Die Mgierung theile aber die Wünsche des Vor¬
redners auf Aenderung des gegenwärtigen Zustandes und
werde schon im Laufe dieses Sommers über einen Neubau
Erhebungen machen , überhaupt diesen Gegenstand unaus -

. gesetzt im Auge behalten .
Abg . Lenz vertheidigt den Zustand der Heil - und Pfttae -

> anstatt Pforzheim gegen die Ausführungen des Abg . Eich -
^ bacher . Die Lage der Anstalt sei nicht so ungesund , Me
! sie dargestellt worden sei, denn sie liege an fließendem und
! nicht an stehendem Wasser , das Trinkwasser sei nicht schlecht
! und die Sterblichkeit bei einer solchen Anstalt nicht über -
! rascheud . Der hauptsächliche Uebelstand sei die Ueberfül -
! lung , und da könne eben nur durch Errichtung einer neuest
! Anstalt geholfen werden . Er empfehle als geeigneten Ott
> hiezu Pforzheim , das eine sehr gesunde Lage und geÄgnete

Plätze hiefür besitze . ( Fortsetzung folgt .)
1 - - —--
! Wir theilen vorläufig noch mit , daß bei Berathung der
! Petitionen der Volksschullehrer um Gehaltserhöhung be -
! schlossen wurde , die Petitionen Großh . Regierung in dem
! Sinne empfehlend zu überweisen , daß eine beträchtliche Er -
! Höhung des für Remunerationen vorgesehenm Brckgetsatzes
! stattfinden solle . Die nächste Sitzung findet Montag den
! 26 . d . M . statt . ^
!

Badische Gchronrk .
8 .ck. 6 . Karlsruhe , 21 . Febr . ( Sitzung d>>s Gemcinderath «

! unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Nach erfolgter Er-
^ ledigungdcr 1 . H aup t le h re r st elle an der 1. Stadt - Kna -
f bensch ule dahier durch das Ableben des Hauptlehrers Ramp -
i meier theilt Großh . Oberfchulrath dem Gemeinderathe das Verzeichniß
! und die Zeugnisse der Bewerber um diese Stelle mit , damit die Ge -
^ meindebehörde vom ihrem Präsentationsrichte Gebrauch mache. Der
: Gemeinderath präsentin an die erledigte Stelle den 2 . Hauptlehrer
! Autenrieth an derselben Schul «, und sodann als zweiten Haupt »
j lehrer den charaklerisirten Haupclebrer Verdeck dahier.

Auf Antrag der Baukommisfion wird beschlossen, das Großh . Bahn -

^
amt Karlsruhe zu ersucheu, baldmöglichst dafür zu sorgen , - aß längs

I des Territoriums des Bahnhofes an der Ettlinger und Rüppurrer
! Landstraße und Bahnhossiraße Trottoirs »on Großh . Bahnverwal -
l tung erstellt werden .
! Hie Direktion des Gartenbauverein » zeigt an , daß sie vom
, 8 . bis 15 . Sept . d. I . die zweite große Ausstellung im
! südlichen Theile des Erbprinzengartens dahier abhalten werde, unb
! bittet um einen Zuschuß zu den Kosten derselben aus der Stadtkaffe .
' Es wird beschlossen, für den Fall , daß sich für den Verein ein Defizit
: ergeben sollte und insoweit die städtische Beihilfe zur Deckung derselben
- erforderlich , dl« Summe von 1000 fl. in das Budget pro 1872 auf -
! zunehmen und für einen oder mehrere Preise der Stadt Karlsruhe dem
^ Vereine 100 Thlr . zur Verfügung zu stellen , demselben während der
i Ausstellungszeit den Bedarf von Wasser au« der städtischen Wasser¬

leitung unentgeltlich zu verabfolgen .
Auf Anregung des Vorsitzenden bezüglich der hiesigen Einquar -

tierungslastinFriesensjeilen , welche voraussichtlich je¬
doch auf einmal in nicht mehr als etwa 200 Mann bestehen wird ,
beschließt das Kollegium , den Gemeinderath Mörstadt zu ersuchen,
sich wegen Uebernahme der dahier einzuquarticreuden Mannschaften

> in Quartier und Verköstigung durch die hiesige Speiseanstalt
mit dem Verwaltungsausschuffe dieser Anstalt in 'S Benehmen zu setzen
und geeigneten Falles einen Vertrag mit derselben abzuschließen.

Der Oberbürgermeister theilt mit , daß mit der Neuanlage
des Salle u Wäldchens nunmehr begoimen werde und zu hoffen sei,
daß die Arberl in 2 bis 3 Monaten vollendet sein werde. Auf seinen

! Antrag genehmigt der G -meinder- th nach früher schon gefaßtem Br -
^ schluffe einstimmig , daß nunmebr in Mitte des Sallemväldchens eine
' große Fontaine mit der von Moest modellinen und von Dyckerhoff

und Widmann in Cemmt ausgeführten Figurengruppe erstellt und die
Kosten aus den im Budget für 1371 bewilligten , zu Errichtung öffeat -
sicher Fontaine » aus Kosten des Wafferleirungsssnds . Mitteln geschöpft
werdm sollen .

Nach längerer Besprechung wird der Oberbürgermeister mit dem
Versuche beauftragt , den dem Staate eigenthümsich zugehörenden Platz ,
worauf da« Ettlinger Thor stand , in das Eigenthum der Stadt ,und sodann im Vereine mir Sachve,ständigen eine entsprechende An¬
lage dieses Platzes in , Vorschlag zu bringen .

Aus der Mitte der gegenwärtigen 3 Vertreter der staatsbürgerlichen
Einwohner dahier (Much , Turban und Sachs ) ging der Wunsch aus ,
zurückzutreten , um eine Neuwahl zu veranlassen . Nach längerer Bc -
rarhung wird beschlossen, diesen Zurücklrilt zu genehmigen , eine Neu¬
wahl anzuordnen und dabei der bisherigen Uebunz in hiesiger Ge¬
meinde , wie in andern großer » Städten oes Landes , entgegen , auch

^ die nichtbürgerlichen Gewerbetreibenoen als wahlberechtigt anzuerkennen .
Aus Anordnung d- S 1 . Bürgermeisters legt da» Stadtbauamt eine

Zusammenstellung vor über die M Jahre 1871 ausgeführten Neubau -
' ten . Hiernach wurden 105 Neu - und Umbauten ausgeführt oder sind

noch in der. Ausführung begriffen . Alle werden aus 23 . Juli d. I .
beziehbar, und zwar 207 Etagen mit 1787 bewohnbaren Raumen , dir
zur Aufnahme für etwa 2000 Menschen dienen werden . Vom 1 . Jan .
bis 1 . Febr. d. I . sind 12 Neu - und Umbauten genehmigt worden ,
welche 35 Etagen mit 351 bewohnbarm Räumen darbieten werden .

V Karlsruhe , 24 . Febr. Die zweite der vom Vorstande de»
Männer -Hilfsvereins veranstalteten Vorlesungen wird Hr. Pro¬
fessor Schiller am Mittwoch dm 28 . Februar im Museumssaale
halten . Gegenstand dieses Vortrages wird sein : . Frauenlchen der
römischen Kriserzeit iw ersten Jahrhundert nach Christus ?

Heidelberg , 22 . Febr. (Heid . Z .) Unserer Hochschule droht
neuerdings ein empfindlicher Verlust . Wie wir au « zuverlässiger

, Quelle vernehmen , hat Hr. Hofrath vr . Zeller eine Berufung an
! die Stelle de» kürzlich mit Tod abgegangenen Professor « Trendelen -

burg nach Berlin erhalten , und schweben gegenwärtig noch die Ver¬
handlungen über die Annahme der Bokation .



Mannheim , 21. Febr. (Schm. M .) Der literarische
Verein wählte in seiner gestrigen Sitzung seinen Vorstand für da«

veue Bereinsjahr , Prof . Deimling als Präsidenten , Prof . Arnold als

Schriftführer ,
'
Anwalt Geismar als Säckelmeister. Nach längerer De¬

batte über dir Zulässigkeit der Vorlesung fremder Arbeit entschied sich

der Verein, seinen Grundsätzen untreu werdend, für . die bedingte Zu¬

lässig?^ unL, » MS Prof . Schmitt -Blank Bruchstücke einer Abhand¬

lung über die Stellung der Frauen in der Gesellschaft der lönnsche»

Kaiserzeit. — In der Leilung der höheren Töchterschule wird mit

dem l . Apr. ein Wechsel eintreten, da der seitherige Direktor Devrieni

Kränklichkeit « halber seine Stellung ausgibt , um nach der Schweiz
überzusicdeln. An seiner Stelle ist von dem VerwaltungSrath ein schon

längere Zeit an der Anstalt wi kender akademisch gebildeter Lehrer, Hr .
Wallcser , sür die künftige Lösung in bestimmte Aussicht genommen.

Freiburg , 23 . Febr. Wenn bisher bezüglich der Leistungen
in Ertheilung de« Turnunterrichts an unsren Volksschulen
nicht genug geschah , so liegt die« weniger an dem Mangel an grckzm
Wille» L» Lehrtzc,

'
jl ^ Mmehr daran , hqß es zu sehr an 1WWN

fehlt, ^ tz piispr hitasH HnterrichtMgxchi^ ld zu « theil-n verchMr -
Um di^ ein ^ edmfiirg einigermaßen abzuhelfen, kommt jeden Samstag
eure größere Anzahl Lehrer von hier und Umgebung zusammen , um

sich theoretisch und praktisch in der Ertheilung de« Turnunterrichts zu
üben . Die Veranlassung und Leitung dieses Unternehmens verdanken

wir den HH. Reichert und Web êr hier, ; welche de» diesjährigen
in Karlsruhe gehaltenen LurnheHrs mitgemacht und di« dort ge¬
sammelten Erfahrungen ihren Kollegen auf diese Weise mitlheilen .

? Stvckach , 22 . Febr. Nach Beendigung des Riesenkampfes der

beiden ersten Nationen unseres Erdtheiles , aus welchem Deutschland

so glänzend und mit so unberechenbaren Erfolgen hervorging , treten

nach und nach die enger« , einzelne Gemeinden, Städte und Gaue be¬

rührenden Fragen wieder in den Vordergrund . Zu diesen gehört für
uns in erster Reihe die Erstellung de« Schlußgliedes der Bodensee -

Gürtelbahn . Seit vielen Jahren wirkten die vereinigten Komi¬

tees Markdorf , Salem und Stockach dahin, daß besagte Bah» hdn

der württembergischen Landesgrenze über Markdorf durch das Salemer

Thal und in Stockach in der schon bestehenden Bahn einmündend

rrstDlt werde . Können wir jenem Wstsen auch heute noch unsere
volLe Billigung nicht versagen, so verhehlen wir dennoch nicht, daß
wiSdie Vereinigung genannter drei Orte mit Ueberlingen zu gemein -

schMlichem Wirken sür die Erstellung der Zügsrichlutzg über Mark -

dorMeberlingcn nach Stockach mit Freuden begrüßen .

Meichzeitig jedoch vernehmen wir , daß von Seiten mehrerer dabei

intHsfirten Gemeinden Schritte gethan werden für eine Einmündung
der Au erbauenden Bodensee -Gürtelbahn unterhalb Stockach, etwa in

StKhringen oder Wahlwies . Bietet der Bau der Linie

Hellingen - Stockach auch nicht ganz dieselben günstigen Höhendiffe¬

renzen, wie vielleicht der durch da« Salemer Thal oder jener von

Ueberlingen nach Stahringen , so find dieselben , sowie die sich daraus

« gebenden Steigungsverhältnifse nach dem übereinstimmenden Urtheile
Sachverständiger durchaus nicht d^c M , daßj tür Ausgeben einer der

beiden genannten Städte geboten wäre. Betrachten wir aber alle

übrigen Verhältnisse, welche bei Bestimmung einer Zugsrichtung im

Allgemeinen, sowie bei den von uns besprochenen im Besondern in' s

Gewickt fallen, so sprechen dieselben bestimmt und unzweideutig für
den Anschluß in Stockach . Denn die Vermittlung de « Welthandels ,
hier die Verbindung der an den Usern des Bodenjee'S ausmündenden

württembergisch-bahrischen , Vorarlberg - und Lukmanicr- Bahn mit der

Oberrhein -Höllenthal-Kinzigthal - und Oberneckarthal-Bahn , wird durch
den Anschluß in Stockach gewiß mindestens eben so gut erstellt als
mit jedem andern . Ferners wird diese Zugsrichtung den strategischen
Anforderungen vollkommen entsprechen , und dieses um so mehr bei
einer zu erstellenden Fortsetzung der Bahn von Stockach nach Er

^
en.

Der Lokalverkehr jedoch wird durch den Anschluß in Stockach ganz
entschieden am besten befördert. Die Früchte werdm nach wie vor
vermittelst der billigen Wasserstraße ihren Weg in die Ostschweiz neh¬
men . Dagegen die ganz bedeutenden Erträgnisse des Weines und

Obstbaues, welche beinahe ihre ausschließlichen Abzugsquellen in die

hohenzollern'
schen Lande und die nächü darksigrenzendeu Theile Würt¬

tembergs
'

haben, finden einentheils Mer Friedrichshafen-Ravensburg ,
anderntheils aber über Stockach -Meßkirch ihre kürzeste und billigste
Beförderung . Daß der weitaus größte Theil der Bewohner der ober «
Landesgegend seine Interessen am besten durch die von uns vertretene
Zugsrichtung gefördert findet, geht schon ganz klar daraus hervor, daß
sich mit Markdorf , Salem , Ueberlingen und Stockach auch die Amts¬

bezirke Pfullendors , Meßkirch und Engen zu gemeinschaftlichemHan¬
deln angcschlossen haben. Nehmen wir hiezu noch den sehr bedeuten¬
den' Verkehr Stockachs, den wir seiner Zeit durch Zahlen genauer be¬
zeichnen werden, sowie dessen geographische Lage , welche der Bahn hier
aus einem Strahlennetze von Straßen seine Güter zufüh/en wird , sc
darf wohl auch mit Bestimmtheit angenommen werdm , daß die - Ren¬
tabilität durch kein« andere Zugsrichtung so gesichert erschein !.

Mit voller Beruhigung sehm wir debhalb der endgilrigen Bestim¬
mung der Zugsrichtung der Bodensee - Gürtelbahn entgegen, in der
Hoffnung , daß die geographische Lage Stockachs, die uns in den Feld¬
zügen der letzten Jahrhunderte mehr Leiden und Unglück als jeder
andern Stadt Süddeutschlands brachte , endlich einmal durch Hebung
von Handel und Industrie zur Quelle wachsenden Wohlstandes werde.

Konst « uz , 23 . Febr . (Ko»st . Ztg .) Heute Rächt starb dahier der
Staatsminister a. D. v. E .delshcim an einem Furunkel . — In
jüngster Zeit find hier wieder einzelne Bl att e rn fälle vorgekom¬
men . Auch die Vorsteherin der Zofinger Mädchenschule ist an den
Blattern erkrankt und wurde die Anstalt auf Antrag der Sanschstsbe-
hörde vorläufig geschloffen. Den Internen wurde der Ratb erthelll,
nach Hause zu reisen.

V Konstanz , 23 . Febr. Der von dem gemischten Orts -Schul¬
rath dahier nach reiflicher Erwägung beschlossene Ankauf des
Bürgermeister Stromeyer ' scheu HauseSum den Preis von 17,000 fl .
zum Behuf von Lehrerwohnungen hat von Seiten de« Oberschulraths
— es heißt » wegen eines Mißverständnisses" — die Genehmigung
nicht erhalten. Daraufhin hat Hr . Stromeher das Hau « um 17,500 fl.
sofort anderweitig verkauft. Ein neuer Beweis, wie grundlos die
Unterstellung gewisser Blätter war . Der Orts - Schulrath wird hoffent¬
lich seine Bemühungen , den hieben 3 Lehrern , welche keine Dienst¬
wohnung habm , durch Bau oder Kauf eine solche zu beschaffen , nicht
einstelleu , da die Wohnungs - Frage neuerding- für sie , wie für andere
Leute, auch keine angenehme gmannt werden kann . — Wa« im All¬
gemeinen die Bauthätigkeit betrifft , so ist anzuerkenne» , - daß
dieselbe nunmehr bedeutend im Aufschwung ist und « ib dem Bedltrf -

niß Schritt zu halten im Begriff steht. Dagegen wird sich wohl beim
Heranrücken der . Saison " ein neuer Mangel fühlbar machst, — sie ,
Gasthof-Noch . Bisher schon war in diese, Beziehung nicht üb« U«be»

'

fluß zu klagen ; nun ist das große Hotel Halm in dm Besitz der
Reich - post übergegangm , der Fremdmoerkehr hat sich erhöht — offen¬
bar muß sich über kur ; oder lanA de; Uulernehmruwsaeisi auch auf
diese« Gebiet ' wtrfeN. — 'An Üä» R'- lch S - PosigiMöe

'
soll im

Laufe dieses Jrchr« dem Vernehmen nach zu Gunsten des Publikums
ein Anbau für die Zwecke der Expedition gemacht werdm . Bislang
muß man in der offenen Durchfahrt ber Post unter Umständen queue
stehen , um oft nach langer Geduldprobe erst zur Abgabe oder Em¬

pfangnahme seiner Sachen zu gelangen. Künftig soll man in einem
eigms dazu eingerichteten Saale nicht nur Schutz gegm Wind und
Witterung , sondern auch Gelegenheit finden, etwas an On und Stelle
schreiben zu können. Gegen die baldige Erfüllung dieser Hoffnung
hätte hier Niemand etwas einzuwenden.

Vorläufig, « Wochenrepertoir de » Großh . Hof -
theqt «st Gvrmtag : »Die Afrikaner», ' . Montag : »Splitt «
noch BakAn ». Air Komödie der Irrungen " . Dienstag : »Wallen-
steinS Tod " . Mittwoch r ( inBaden ) . Clavigo" . Donnerstag : . Alceste" .
Freitag : »Sanfte Frauen " . »Rathlosr Erben ".

Fürchj ^ Nothlejpmden l» Persien ist weiter bei uns eingegangm :
Don Pfarrer I . Benz in Sichsel 5 fl. , von Therese Ott in Eichsel
1 fl. » von S . G . in Badm 20 fl. , von Frich. Erhard in Leime»
10 fl., zusammm 61 fl . 30 kr.

Karlsruhe . 24 . Febr. 1872.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel pbm 24. Februar.
StaatS Papiere.

Uer » isci>tr NaePnch»«».
Mülhaus -r 22. Febr. flN. « Ah . Z .) tzie schon friDe «

iu Aussicht gestellte Ausgabe von Retourbilleten auf den elsäsfisch» '

lothringischen Eisenbahnm ist nunmehr irr Kraft getreten. Die BillktS
haben dreitägige Giltigkeit und berechtigest, zur Benutzung eines .jeden
Zuges , außer Schnellzügen . Daß für diese Billets keine weitere
Preisermäßigung eintritt , ist bst den eaorm niedrigen « mm Fahr¬
preisen -selbstverständlich und ist dre Einführung herRetourchchits über¬
haupt nur zur Bequemlichkeit der Reisenden getroffen worden , welche
nun anstatt zweimal nur einmal ein Billet zu lösen habm , was be¬
kanntlich, namentlich bei großem Andrang , nicht selten seine Unan¬
nehmlichkeiten hat.

— Fulda , 21 . Febr . Dem »Frks . I .
" zufolge geht cs mit der

Sammlung für d,e projektirte kathol ische Universitä t in hiesiger
Stadt immer mehr rückwärts. I « verflossenen Jahre sind die Spen¬
den in so geringem Maße geflogen , dqß das Komitee selbst,dir HW -

immgj aufgab , iu delr .Nächsten Jahttn auch «kr die KöMn -ffür dir
ersten Vorarbeiten bestreiken » zu können, wenn die- Äqchê sich nicht
innerhalb kurzer Frist verdoppeln oder

'
verdreifachen .

'

. . . . >», !», , >! >» '—»1» ! >, >

Nachschrift .
ijü deipLig, 2.3 . Febr. Das „ Leipz. Tagbl . " veröffentlicht

eine Bekanntmachung des Polizeiamts , wonach hier ver¬
sucht wurde , Mitglieder für die Londoner internatio¬
nale Arbeiterassoziation anzuwerben. Da der
Verein bestrebt sei , die sozialdemokratische Republik einzu¬
führen und die Arbeiterpartei in drk Besitz der Staatsge¬
walt zu bringen, so wird die Anwerbung für den Verein,
die Leistung von Beitragen an denselben , sowie die fernere
Mitgliedschaft bei Strafe verboten .
A -j-f Wien , 23 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses brachte die Regierung einen Ge¬
setzentwurf , betreffend die Erhöhung der Friedensstärke der
Kavallerie, ein . Der Präsident theilte mit, daß die Abge¬
ordneten aus Böhmen , Mähren , Steiermark und Krain ,
welche ihre Sitze im Hause nicht eingenommen hatten, un¬
geachtet der an sie ergangenen Aufforderung nicht erschie¬
nen seien . Diese Abgeordneten seien demnach als ausge¬
treten zu betrachten
^ ,08 . Paris , 23 . Febr. Die Kommission zur Begutach¬
tung der katholischen Petitionen hat noch keinem
der vorgeschlagenen Berichte ihre Zustimmung gegeben. Es !
heißt, daß ein Bericht die Verweisung der Petitionen an
das Ministerium des Auswärtigen beantragt , während die
beiden andern den Uebergang zur Tagesordnung Vorschlä¬
gen. Es ist übrigens gewiß, daß ein motivirter Uebergang
zur Tagesordnung , der die Rechte des hl. Vaters wahrt,
von einigen Mitgliedern der Rechten eingebracht werden wird.

Paris , 23 . Febr. Die „ Ga ; , de France " veröffent¬
licht eine Erklärung der Verfasser des Programms der
Rechten , worin dieselbe die Absicht , die

'
monarchisch ,n

Parteien zu vereinigen, um im Falle eines künftigen Krieges !
bereit zu sein , eingestehen , aber die gegenwärtige Regierung !
zu unterstützen sich anheischig machen . Das Programm !
würde nicht veröffentlicht , um jedwede Agitation zu ver- '
meiden . — „Temps " sagt , die Regierung sei entschlossen ,
aus der Annahme des Gesetzentwurfes Lefranc ' s
über die Maßregeln zum Schutze der Regierung und der
Nationalversammlung eine Kabinetsfrage zu machen .

1' Brüssel, 23. Febr. Nach einer Meldung aus Ant¬
werpen versammelten sich heute Abend zahlreiche Volks¬
massen vor dem Hotel des Grasen von Chambord, welche
bald „ Hoch Chambord "

, bald „ Nieder mit dem Verschwörer"
riesen. Die Herzoge von Tremonille und von Rohan sind
angekommen . Bischof Dupanloup wird erwartet.

j- London , 23 . Febr. Unterhaus . Enfield erklärt , in
Beantwortung der Interpellation Mldsmith's , die Regie¬
rung habe den britischen Konsul anläßlich der jüngsten
Judenverfolgungen beauftragt , bei der rumänischen Regie¬
rung möglichst zur Herstellung der Ordnung hinzuwirken.

ü » oWMhatzscheine -
POuK » 4»fl»TD ^ligation . 103V,
Brüten 5°/, Obligationen

. 4>/? /o
. 4°/, '
. 3»/AoOblig.v.1842

Bayern 5"/j> Obligationen
» 4 ' /.°/g

4<7ä

IE
ML
S4ff.
89V,

1« ? /,
100»/,

96'/ ,
Württemberg 5"/gObliqation . 103»/,

. 4V.°/, .

. 4°/o
Nassau 4'/, °/ . Obligationen

. 4"/«
Sachsen 5",-„ Obl .
S .-Gotba ö/V, .
Gr . Henen 5°/« Obligativn .

«- »
Oesterreich 5"/» Silberreme

Zins 4 ' /, °/,,

99' /,
93«

99-/-
93' /.

104' /,
102

102'/.
97 '/»

k5 '/.

Oesterreich,4 "/, Papierrente
Zins 4-/,u/o 55-/«

Lrrrerp.- 4V,H »l. r. Kc». k 23 kr. 90' / ,
barg 4»L,htz>. ÜBHlr . »105kr. 90 '/«

Rußland 5' /, Ossig . o . 1870
-c d 12. 39»/,

5°/, dto. v . 1871s 89 ' / ,
Belgien 4»/, ' /, Obligation . 160V«
Schweden 4»/, ' /, dto i. Thlr . 95»/»
Schweiz 4 '/, »/, Eid. Oblig . 100

. 4»,- ' /,Bmi . Sltsobl . 99' /.
N.-Amerika 6"/g Bond« 1882r

von 1862 95' /,
, 6«/, dis. 1885r

»on 1365 36V-
, 5»/, dto. 1904r

(" ,,„r v. 1364 94' /,
3' /o Spanische 31»/ ,
Bolle stanz. Rente 38 »/ ,
Leere . . 93' / ,

Aktien upd Prioritäten .
Badische Bank . . . . 129 '/,
Franks . Bank k 500 fl. 3"/ „ 144

, Bankverein KTHlr. 100 , 40"/,,
Ein ;. 131»/-
Bereinskaffe rn. fl. 100 123' /,

DarmWM BWk,
Oest. Natronalbank
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4 '/-°/ovfälz.Marbhn .500fl.
4«/»Ludwigsh . - Berb.500fl.
4"/»Hess.Ludwigsbahn ^
3 -/-°/oOberhess .EisnbL50fl .
5°/,Kstr.Frz .Staa tsb .i.Kr.
5°^ . SüdL « b.- St .-E.-A.
5"/o . Nordwestb. -A.i.Fr .
5"/aEsisab .-Eisnb .»200fl.
5°/oGaliz . Earl - LudwigSb.
5' /oRud .Ersnb .2 .E .200fl.
5°/^ öhm.Westb .-A. 200fl.
b°/sK«sJ »s.Eisnb.steuerfr.
5' /„AWld-Fium .Eisnb. «/,

475
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363 '/ -
115' / ;
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s»/oHtffHi,dr- ig«b.Pr .i.Thkr.
5°/,Böhm . Westb .-Pr . i. Silb .
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5"/» dto. , -- im.
5"/g dto. steuerst , neue ,
5"/, . (Remnarkt - Ried)
3"/o Krz.-Jos .-Prior . steuerst.
5"/oKronprMrrd.Pr . v. 67/68
5"/vKronpr.RudolfPr -».1869
5°/„Lstr.Nordwestb .-Pr . i. S .

150 5°/oUngOstb.-Pr . i . S .
203'/
1S1V »
86 »/ .

412 '/ -
214' /.

227
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270'/,
184 -/,
276 '/,

219
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103
33' / ,
83»/,
82 »/ .
93 »/ .
93 »/ ,
90-/.

84
83' /.
90V-
75»/ ,

78
3"/,ö -str.Süd .-Lomb .-Pr . i.Fc». 49 ' /,
5Vo . . . . 86 »/ .
3"/g ostr.Staatsb .-Prior . » 59'/,
3°/,Livornes.Pr ., iur. o. vao/ , 38' / .
5V« Preuß. Bodenkredft -Eentral -

Psandbriese —
L New -Porj -City-Aknds 97»/ ,

88'/,
7«'/, .

81
6"/o South Miffouri
5"/ > Ungar.-Galiz.
Oesterr.-deutsche Bank

AnlrhrnSloosr und Prämienanleihe » .
Bayr . 4"/g Prämien -Anl . 116' /,
Badische 4"/, dto. 114'/.

. 35.fl.-Lo°se . . 71V.
Braunschw. 20-Thlr .-Loose 20'/,
Grvßb . Hessische 50- st .- Loose 181

. . . 2L-st.- . 56
2lnsbach- Gunzeirbauseir.Loose 13V -

>Oestr. 4"/,250 -fl.-Lo»stv . 18Sj 83 »/ ,
5PdW )ffl.- . » . 1360 90 »/ .

. 100-fl.-Loose von 1864 154' /.
Schwedische lO-Thlr .-Loose 12'/ .
Finnländer 10-Thlr ^Lsose 8' /.
Meininger fl. 7. 6' /,
3"/p Oldenburger Thlr .-40-L 39' /«

Wechselkurse, Goid und Silber .
AmstersamlOO fl. 3"/ , k.S . 99
Berlin 60 Thlr ., 4°/, , 105
Bremen 50 Thlr . 3°/ , G . . 96 '/,
Hamburg 100 M .-B . 3 '/ -«/ , 88
London 10 Pf . St .3V > , 118' /.
Paris 200 Fcs . 6V, . 93' /,
Wien100fl .°str.W . 6"/„ . 104' /,

Preuß .FriedrichSd 'or fl. 9.57 »/, -L8»/ ,
Pistolen
Holländ. 10-fl.St .
Ducatm . . .
20-Francs -Stücke .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Dollarwupon . .

9.41—43
^ 9 .53—55
. 5.32- 34
, 9.21—22
, 11 .49- 51
. 9.41—43
> 2.26- 27

Diskonts . . . . l.S . 3»/, °/jj
Stirmnunz : Anfang unbelebt, Schluß fest .

Wiener Börse . 24. Febr. Kredit 349», Staatsbahn 397 , Losa»
barsen 207' ", Papicrrente —, Napoleonsd'or 8797 '/ - Airglobankakien
360. Matt .

Paris » 23 . Febr . Staatsbahn 368.75, Lombarden 467.50, Jta
liener 65 .80 , neue Anleihe 89.95.

WitterüngSbeobachtuage »
der meteorologische» Station Karlsruhe .

23 . Febr .
Barometer .

Thermo¬
meter«,

Fkllchtig-
kü >a
ProM - Wi »d. Himmel . Witter « « g.

27 " 10,3" ' - 0,4
ten.

Mrg«. 7Ubr 0,92 SO . klar heiter
trübMtg «. r . 27 " 9,6 ' " 4- 5 .2 0 .67 bedeckt

« achrs S » 27 " 91 '" -st 5,1 0,84 SW . ' '

Veramwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn. Kroenlein .

-j
- Washington , 23. Febr. Heute findet außer¬

ordentlicher Mrnisterrath statt , um die Depesche Gran-
ville 's zu,erwägen . — Repräsentantenhaus . Bank
erwartA keinen ernsten Konflikt . Die beste Weise , den
Frieden zu sichern und seine Rechte zu behaupten, sei , sich
vorzubereiten, dieselben zu vertheidigen.

-j- Reu -Hork , 23 . Febr . Der Vizepräsident der Union,
Schuyler Colfax , erklärte in einer gestern in Brooklyn
gehaltenen Rede, er bezweifle, daß England von dem Ver¬
trage zurücktreten werde . Weder England noch Amerika
würden es Angesichts der zivilistrlen Welt wagen , den Ver¬
trag zu brechen . — Die Note Granville 's ist gestern in
Washington eingetroffen . — Der „ Daily Telegraph " sagt ,
die Antwort der Univnsregierung werde freundlich sein,
jedoch an der Behauptung festhalten , daß das Vertrags¬
protokoll von Washington den Anspruch auf die indirekten
Schäden einschließe und die Union denselben nicht fallen
lassen - . .

Großherzogliches Hyftheater.
Sonntag 25. Febr. . 1. Ougrtzal . , 26. Abonnementsvor-

stellung . Die Afrikanerin, große Oper mit Ballet in 5
Akten, von Meyerbeer. Anfang 6 Uhr.

Montag 26 . Febr. 1 . Quartal . 27. Abonnementsvor-
stellung . Splitter und Balken , Lustspiel in 1 Akt / von
G. v. Mosen. Die Komödie der Irrungen , Lustspiel in
3 Akten, nach Shakespeare, von Holtet . Anfang »/- ? Uhr.

Dienstag 27 . Febr. 1. Quartal . 28. Abonnementsvor-
stollmrg : Wast-nstein s Tod, Trauerspiel in 5 Akten , von
Schiller.

" Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 28 . Febr. Clavtgo , Trauerspiel in 5 Akten,

von Göthe . Anfang V,7 Uhr.



H .408 . Haslack . Gestern am
23 . Februar , Abends 5 Uhr , ist
unser geliebter Bruder und Onkel ,
der hochwürdige Herr Stadtpfarrer
Josef Kurz , iin Alter von nahe -

_ szu 73 Jahren , mit den heiligen
Sterbsakramenten versehen , aus dieser Zeit¬
lichkeit in ein besseres Jenseits abgerufen
worden .

Haslach , den 24 . Februar 1872 .
Der Neffe :

MauS , städtischer Bezirksförster .
H .391 . DaS

Handelsregister von Berlin
pro 1872

Preis 1 Thlr . ist in gewohnter Weis« im unter -
zeichneten Verlage erschienen. Franko -Bestellung«
von auswärts mit Einsendung des Betrage « werden
franko expedirt.

Ar . Lobeck 's Verlag
_ ( « oder » L Zn « Felde .)
lSt » gsdt .) Erwachsene, welche Engl . od . Franz , durch

Selbftstud . erlernen od. sich darin vervollk. wollen,
finden io d . briefl. Sprach - u . Sprech - Unterr. n. d.

Meth . Toussaint - Langenscheidt das an¬
erkannt beste , in bereits 18 Aust, bewährte

(u. verhältnißmäßig billigste ) Hilfs¬
mittel . Bei d. zahlreich vorhandenen,

z . Th . von Druckfehlern u. Jrrthü -
mern wimmelnden Nichahmungen

milchte es im Interesse jede« Selbst -
stud » enden liegen, bei d . Wahl de« Lehr¬

ganges , dem er sich anvertrauen will, vor¬
sichtig zu sein u. v. d Entscheidung Ver¬

gleiche anzustellen , event . den Beirath Sach¬
verständiger einzuholen. Brief 1 als Probe

nebst Prospekt in allen Buchhandlungen vor-
r äthig ._ H.393«
H 3W

An ein Herz !
Ein junger Mann von feinster Bildung sucht in

weitern - reisen, was er in engern nicht hat finden kön¬
nen : ein Herz reich und tief genug , um inneres ehe¬
liches Glück zu empfangen und zu spende » , und einen
Verstand unabhängig und erleuchtet genug, um diesen
an sich in Wahrheit vorwurfsfreien Weg ohne Scheu
zu betreten ; denn der erste Schritt soll nur in einer
langen anonymen Korrespondenz bestehen , als vor¬
zugsweise geeignet, den Grad der Seelenverwandtschaft
zu bestimmen und das gegenseitige Vertrauen zu er¬
schließen . Das Molto sei Glaube , Liebe , Hoffnung .

Man bittet die Briefe unter der ChiffreX . W. 4). X .
p . r . nach Florenz zu adressiren und , wmn eine rasche
Antwort darauf erfolgen soll , alle äußern und inner »
Verhältnisse auf da« Genaueste auseinander zu setzen
und keinen Punkt zu vergessen oder auch nur im Un¬
klaren zu lassen ._ (Nc1849X)

H3 i Stuttgart .
(Nichlverbandsmitglieder ) finden

vv hier dauernde und angenehme
Stellung . Verdrängung durch Derbandsmitglieder
unmöglich , da schon über hundert und fünfzig Nicht-
verbandsmitglieder hier konditioniren . Reiseentschä -
diaung reichlich . Offerten an
( St .1178 ) « m » » nchvruckerei .
W H.370. Dresden . 4 Reisende, 3 Comploirigen ,
M Verkäufer und Lageristen . 2 Expedienten, 1 Aus-
Meher , 3 Maschinisten, 1 Mühlenwerkführer . 2 Kell-
Iner , 1 Bonne , 2 Gesellschafterinnen u. 4 Verkäuferin-
Inen erbalten sofort und später gute Stelle » durch
Mas Bureau „ Germania " zu Dresden ._

H .400. Stuttgart .

Offene Commissteüen.
Für eine Maschinenfabrik in Süddeutschland wer¬

den zwei tüchtige Commis gesucht und werden solche
au « der Eisenbranche bevorzugt. Berücksichtigung
finden nur solche , welche ihre Tüchtigkeit und Solidi¬
tät Nachweisen können.

Schriftliche Offerte nimmt zur Beförderung ent¬
gegen_ G . Beißwenger , Kommissionär .

Stellegesuch. / b
° °

Ein solide» Frauenzimmer , welches sehr schön Weiß¬
nähen . Bügeln und auch etwa« Kleider machen kann,
sucht auf Ostern auswärts eine Stelle bei einer Herr¬
schaft . Näheres zu erfragen Durlachertboi kraß « Nr . 47 .

H .401 . 1 . D u r l a ch.

Für einen wohlerzogenen jungen Mann wird bis
Ostern - ine Lehrstelle frei bei

_ Eduard Scholl , Hosbuchbinder.

Stellegesuch.
H .372 . 2 . Ein junger Mann im Alter von 30

Jahren , welcher seit 4 Jahren eine größere Wirthschaft
( Eigenthum ) beweibt , nun aber solche Familienver -
hälmiffen halber in Pacht gibt , wünscht unter beschei¬
denen Ansprüchen eine Stelle als Hausmeister in einem
Herrschaftsbause , oder wenn möglich als Verwalter
auf eine « Gute .

Betreffender ist der französischen Sprache vollkom¬
men , der englischen nur noch ziemlich mächtig.

Beste Referenzen . aus Wunsch auch Photographie ,
stehen zu Diensten. Der Eintritt kann sofort geschehen.
Gef. Offerten unter Chiffre ll X . 904 an die Erpedition
diese« Blattes ._

H 351. 2. Freiburg .

Eine Kellnerstelle ist offen
für einen gewandten jungen Mann mit guten Zeug -
nisten , unter vortheilhoft« Bedingungen bei Emil
Ptzha zum Kopf in Freiburg . _Commis -Gesuch.

H .264 . 3 . Tin mit der Manufaklurwaaren -Branche
vollständig bewanderter Commi« , der gewandter Ver¬
käufer ist , wirk gegen gute« Salair zu engaziren ge¬
sucht . Gefällige Offerten seid Ehiffre v . 8 . S11 neh¬
men entgegen die Herren Haasenstein 8 Dogler
in Stuttgart ._ _

H252 . 2. Ein Pro¬
fessor in KarlSrnh e

wünscht ein oder zwei Knaben in Pension zu nehmen
Sorgfältige Beaufsichtigung und Pflegt wird zuge «
sichert . Auskunft errheilt die Expedition diese« Bl .

H . 366 . In tur Herdrr ' scheli V -rlazShandlung in Freiburg ist so eben erschieucn und durch alle Buchhandlung « zu beziehen :

Reductions -Tabellc der metrischen Mache und Gewichte
m das bisherige alte Maaß und umg. kehrt, nebst Preisverhältnißzahlen und Münzvergleichungen . Hualeich Anbau »

zum » Metrischen Maaß - und Gewichtssystem" von Fr . Walter, kl. 8°. Preis : S kr.
" **

Walter , / r , Das metrische Maaß - und Gewichtssystem und die ueue badische Maaß - und Gewichtsordnuna
in übersichtlicherDarstellung und unter sachgemäßer Vergleichung mit den bisherigen Linrichtungeu . Ein Hand- und Hilfsbüchleiu fürLehrer und Schüler und praktischer Weaweiser für Jedermann , kt. 4>. (32 S . und 6 Tabellen.) Preis gebunden : 12 kr.

H.334 . 2 Karlsruhe .
— —— — — —

Vorläufige Anzeige.
-Am 9 . März I . 1 Abends 7 Uhr ,

im großen Saale des Museums :
Einziges Concnt dm vr. Hans von Biilot».

Vormerkungen auf nummerirte Plätze werden schon jetzt in der Musikalienhandlung von Fr . Dorrt , Laugestraße Nr . 183
entgegenHenommm

Anerbieten .

H.374. 1 . Lörrach .

Wiefenthalbahn Gesellschaft .
Durch Beschluß vom 19. Februar wurde die auf 1. März 1372 fällige Dividende aus 6 fi . 4 kr. resp .

13 KrcS . per Aktie festgesetzt und kann dieselbe bewqen werden :
in Basel bei den Herr »» Bischaff zu St . « lbao ,
. Lörrach . der Kreis -Hypothmbank ,
. Schopfheim . den Herren Gottschalk L Grether .

An ebendenselben Orten werde« auch die fälligen Coupons unserer Obligationen einzelö- t.
Lörrach, den 20. Februar 1872 .

8 549 Direktion der Wiesenthalbahn .
F .ß92. 3. Karlsruhe .

Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der
Residenzstadt Karlsruhe.

Die Herren Aktionäre werden aufgeforkert , den Rest von 50"/ , ihres Aktienbetrags , nämlich 87 fl . 30 kr.
per Aklie bis längstens den 27. Februar d . I . an Herrn Banqmer Xvtt l - . LooabiirKvr einzuzahlen
und dabei anzugeben, ob sie ihre Aktien auf Namen ober Inhaber ausgestellt zu haben wünschen.

Karlsruhe , den 29 . Jarnar 1872.
Der VerwaltungSrath ._ _

F .947 . 6. Karlsruhe .
Gegenseitige

Lebens -Invaliditäts - u . Wnsall-Verstcherungs -Vesellschast
in Berlin

Konzessionirt durch Allerhöchsten Erlaß vom 15 . Mai 1871 .
Die Gesellschaft schließt :

ä . Lebens- , AnSstrurr - , Altersversorguugs - , Stent« -, Sterbekaffea - Berfichernugm in den bei den
verschiedenen Tabellen angegebenen Arten .

8 . JnvaliVitäts Berficherungeu . Es kann versichert werden Kapital oder Rente, entweder allein auf
den Fall der Javalidität durch Alter , Krankheit oder Gebrechen, rffp . auch durch Unfall

oder auf e .n vorausbestimmtes Lebensjahr und zugleich auf den Fall früher eintretender
Invalidität durch Alter , Kraokhrit , od .r Gebrech« , relp. auch durch Unfall .

6 . Unfall -Versicherungen. Es kann versichert werden allein auf den Eintritt des Todes durch Unfall -
Kapital ; allein aus den Eintritt der Invalidität durch Unfall -Kapital oder jährliche Rente

allein auf den Eintritt varübergehendrr Erwerbsnofähigkeit durch Unfall — wöchentliche
Rente ;

sowie kombinirt aus zwei, oder alle drei vorstehendeFälle .
Es werden in jeder dieser Arten sowohl Einzel- al « Kollectiv-Verficherungen geschlossen , letztere können

auch nur ans die Arbeitszeit beschränkt ; ferner im Durchschnitt pro Kaps unter erheblicher Prä « i« -
rrmäßigoog , sowie überhaupt in jeder dem Bedürfniß entsprechender Weise vereinbart werde«.

Die Versickerung umfaßt die Unfälle am Wohnsitze , auswärts und auf Reis« , einschließlich derer auf
Eisenbahn « , Flüsse« und Binnengewässern , sowie , gegen geringe Prämimerhöhung , derer zur Ser .

Statuten , Gejchäfrspläne und Tarife , AnlragSformutarc und nährre Auskunft bei allen Agenten und
bei der Smeral -Ageotnr und Ober -Inspektion zu Karlsruhe .

A - Jmhoff .
ö>6 . Thätige Vertreter werden unter günstigsten Bedingungen stets von uns angestellt , Gesuche sind an

die General - Agentur und Ober -Inspektion Karlsruhe einzuretchen.' Jnman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

von Antwerpen nach New-Vork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.virr oi EIL » .

— -
cur ok kio»>Mv .
vm »1 » VIllSLLl ..vm vi ä»7ve»k>.
vm ok »LI.HI0 » » .
om ak »«» litt . .

Diese Dampfschiffe führm sowohl die Post von England al« auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe, Stärke und bequemen Einrichtung « ,sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Uork.

Paffagicre könnm Billele haben nach allen Theilen Nord -Amerika'«.
Kracht -Ucbernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementen.
Billigst gestellte Pafsagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere .
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVIUlÄM Iibiuan ,
KO <in küio , ^ ntverpso ,

oder an Herrn I M . Bielefeld in Mannheim ,
„ Conrad Herold > „

Herren Walther St von Skeckow in Mannheim ,
und Herrn I . M Bielefeld in Freiburg i . Br .

om ok s«ooill .ri .om ok skvsEs.om ok vmull.om ok vvssä».
om ok SLUkLL .

om al UALLIVL .om o« lonkUttl.
om vr » rv -iüSL .
om ok kökis .om »k vüblllllsio » .

H353 . 1. Wald Sh nt .

Zu verkaufen.
In einem lebhaften Städtchen de « bad . Oberlandes ,

unmittelbar de« Bahnhofes gelegen , ist ein eleganter
2V,stöckig «r Neubau mit einem durchgehendenKeller,
nebst Garten , Hofraitbc und Brunnen unter günstigm
Bedingungen zu verkaufen.

Dieser Neubau ist 54' lang und 33 ' breit, würde
sich deßhalb zu jeder Fabrikeinrichtung eignm , weil
ein« Wasserkraft Verbund« werden kann.

Näher« Auskunft erthrilt
Fid . Bornhauser , Kommissionär

Nr . 171 in « olpShnt .
H.322. 2 . Straß bürg .

Ein jnnger Man« ^ LL
en gras et en ltetsil in Stroßburg im Elsaß sofort
oder bis 1. April zu mgagiren gesucht . Nur solche
junge Leute , welche gute Zeugnisse haben , mögen sich
melden unter Chiffre v . 1752 an die Annoncen- Trpe -
ditisn von llbuckvlk in Str » »»b»ai -U.

H.380. 1 . Freiburg i/v .

In einer gegen 5000 Ein¬
wohner zählenden, lebhaft« , in

der schönsten und besten Gegmd Badens (Eisenbahn¬
station) sich befindenden, wohlhabenden Ortschaft , mit
dichtbevölkerter Umgebung , ist ein Gasthaus mit Oeko »
nomiegebäuden , großem Garten und allen Bequem¬
lichkeiten, in bester Geschäftslage, mitten im Orte , beim
Rathbau « und der Kirche , Familienverhältniffen we¬
gen billig zu verkaufen. Dasselbe hat den best« Ruf ,würde sich aber seiner Räumlichkeiten und vorzüglichen
gewölbt« Keller weg « besonder « auch zu einer
Brauerei , zu einer Weinhandlung oder sonstig« , indu¬
striellen Etablissement eignen. Nähere Auskunft über
den sehr billigen Kaufpreis und die Bedingung « durchdie Güteragentur von

Freiburg j/B . Münsterplatz N -. 7.
F . Adrian .

H .354. 1 . Walds hu ' .

Zu verkaufen.
Im bad . Mittelrheinkreis im Murglhal wird eines

der rentabelsten Eisenwerke mit Gießerei. Maschinm -
werkstätte und einer Sägmüble von d5 Pserdekräfte,nebst einem Wohnhaus mit Magazinen , Stallung « ,Remis« , Oekonomiegebäude, einem Faktorbaus , zwei
Arbeiterhäuser« und mehrerm groß« Gärten rc . unter
günstigen Bedingungen verkauft.

Da« Ganze ist arrondirt und umfaßt ein Areal von
circa 10 Morgm .

Nähere Auskunft erlheilt
Fid . Bornhauser , Kommissionär

in Waldshnt Nr . 171 .

. Affoeie -Gefuch
Für ein Manufaklurwaaren - Geschäft en gros

<L en «letsil , in bester merkantiler Lage einer der
erst« Hauptstädte Badens , da« sich eines vorzüg¬
lichen . Rufe « und bedeutender Frequenz erfreut ,wird ein lüchiiger , mit der Branche vertrauter
Affoci « gesucht , der wo möglich schon als Reisen¬
der thätig war und über eine Baareinlage von
ca . 12- bis 15,000 fl. verfügen kan» . Gefällig«
Offerten an das Agmturbureau von

Freiburg i/B . Münsterplatz Nr . 7.
H 381. 1 . F . Adrian .

H .373. 1 . Gemminzen und Richen
(Amts Eppingen) .

Stammholz - Versteigerung-
Donnerstag den 29 . d. Mt « ,

werden gegen Baarzahlung öffentlich versteigert
von Morgens V,10 Uhr an

in dem Gemeindewald zu Richen :
14 starke Eichstämme, Holländer - und Sägholz :

von Mittags 12 Uhr an
in dem angrenzenden Freiherrlich von Gemmingm -
schen Walddistrikt Knhbach zu Gemmiogen :

61 Eichstämme, darunter mehrere Holländer und
starke Sägklötze, sowie Schwellen-, Bau - und
Handwerkerholz,

1 starke Rothbuche zu Nutzholz.
1 starke Forle zu SSghvlz .
1 Linde und 10 Wagnerstangen ;

wozu in Einverständniß mit dem Gemeinderathe , u
Richen einladet,

Gemmingen , den 22 . Februar 1872,das Freiherr !, von Gemmmgen'
jche Rentamt

W ü r t h .

H.378 . Offen bürg .

Bauplatz - Versteigerung.
Donnerstag den 29 . Februar d . I .,

Bormittags 10 Uhr ,wird auf dem Geschäftszimmer der unterzeichnet«
Verwaltung , von dem Acker- und Wiesfeld des Spitals
an der Schuhgaffe , Grundstück Nr . 765 und 766 ,die Fläche von 169,1 Ruth « --- 15 Are 21,9 Meter ,wie solche in den neuen Stadtplan ausgenommen
ist , und östlich und südlich von dem sog. Schafgäßle-
weg , westlich von der neu anzulegenden Straße und
nördlich von der Schuhgaffe begrenzt wird , gegenterminweise Zahlung des Kaufschillings als Bauplatz
zu Eigenthum öffentlich versteigert, wozu man ein-
ladet.

Offenburg , den 21. Februar 1872.
St . And. Hospitalverwaltung .

Th . König .

B -rmifchte Bekanntmachungen
H .385 . Karlsruhe .

Die neue Kataftrirung des
landwirthschaftlichen Gelän¬

des betreffend.
Bei Bearbeitung der neuen Grundsteuerzettel einer

größeren Anzahl von Gemarkungen in dm Amts¬
bezirk «

Schwetzingen,
Wiesloch ,
Eppingen,
Rastatt
Lörrach ,
Waldshut ,
Ueberlingen,
Pfullendorf

könnm mehrere hierzu befähigte Person « in
selbstständiger Weis« gegen Bezug der regulirten Ge¬
bühr « Verwendung find« .

Lusttragende Hab« sich in Bälde bei unterfertigter
Stelle zu meldm .

Karlsruhe , dm 21. Februar 1872.
Ministerial-Lommisfion

für die neue Kataftrirung des landwirthschaftlichen
Geländes.

I . A. d . V.
Schwarzmann .

Vrrck » » d vrrlng » rr G. Vra » a ' schra Hokbuchdr » ckrrei . (Mü einer Beilage.)
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